
 

 

 

Lukas 6, 39-45  

Wenn Jesus zu den Menschen sprach, gebrauchte er immer wieder Gleichnisse:  

„Wie kann ein Blinder einen anderen Blinden führen? Werden sie nicht beide in den 

Abgrund stürzen? Ein Schüler steht nicht über seinem Lehrer; wenn er aber bereit ist, 

sich von ihm führen und formen zu lassen, kann er werden wie sein Lehrer. Warum 

siehst du jeden kleinen Splitter im Auge deines Bruders, aber den Balken in deinem 

eigenen Auge bemerkst du nicht? Du sagst: „Mein Freund, komm her! Ich will dir den 

Splitter aus dem Auge ziehen. Dabei erkennst du nicht, dass du selbst einen Balken in 

deinem Auge hast. Du Scheinheiliger! Entferne zuerst den Balken aus deinem Auge, 

dann wirst du klarer sehen und kannst dich auch um den Splitter im Auge deines 

Bruders kümmern. 

Ein guter Baum trägt keine schlechten Früchte und ein kranker Baum keine guten. So 

erkennt man jeden Baum an seinen Früchten. Von Dornbüschen kann man keine 

Feigen ernten und von Gestrüpp keine Weintrauben. Wenn ein guter Mensch spricht, 

zeigt sich, was an Gutem in seinem Herzen ist. Aber ein böser Mensch wird nur 

Schlechtes von sich geben, weil er innerlich voller Gift ist. Denn wovon das Herz voll 

ist, davon geht der Mund über!" 

Gedanken zum Evangelium 

"Das machst du aber nicht richtig!"  

Wie gehst du damit um, wenn dir jemand sagt? 

Wir Menschen neigen dazu, immer erst das "Andere" oder gar das "Falsche" im 

Gegenüber zu sehen. Manche weisen dann darauf hin. Meistens klingt es ja dann doch 

alles sehr vorwurfsvoll und nicht gerade konstruktiv. Ich für meinen Teil kann sagen, 

dass mich solche Hinweise in eine Abwehrhaltung bringen und ich das nicht gut hören 

kann. Gleichzeitig merke ich aber auch, dass ich in manchen Situationen genauso 

abwertend bin, weil ich das Verhalten der anderen einfach nicht verstehe oder 

nachvollziehen kann.  Aber sehen wir uns das Ganze doch nochmal mit dem 

Evangelium im Hinterkopf an. "Entferne zuerst den Balken aus deinem Auge, dann 

wirst du klarer sehen und kannst dich auch um den Splitter im Auge deines Bruders 

kümmern." Das Arbeiten an den eigenen Blinden Flecken ist dann möglich, wenn wir 

mit Menschen in offenem Dialog und ehrlichem Kontakt stehen. Da reflektiert, 

ausgetauscht, überprüft werden. Das geht nicht alleine. Daher ist es wichtig, dafür 

offen zu bleiben die Welt auch mit den Augen Anderer wahrzunehmen. Erst dann kann 

es zu Verständnis und weniger zu Verurteilung kommen. 


